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Beſtellungen
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Juni werden von allen Reichspoſtanſtalten für Halle
von der unterzeichneten Expedition und den bekannten

Ausgabeſtellen unausgeſetzt angenommen
Die Expedition

Die Reformgeſetze im Herrenhauſe
Es wäe Zeit ſich wieder einmal nach dem Herrenhauſe

umzuſehen das jetzt drauf und dran iſt die preußiſchen
Reformgeſetze in ſeinem Sinne im Sinne alſo der goldenen
Mittelalterlichkeit zu verbeſſern

Zuerſt kam die Einkommenſteuer an die Reihe und hier
haben die Herren nur die eine Beſtimmung geändert nach
welcher die Jahreseinkommen von mehr als 100,000 M mit
4 Proz zur Abgabe herangezogen werden ſollten Das erſchien
dem Herrenhauſe zu hart es hat beſchloſſen auch die armen
Millionäre dürften nicht mehr als 3 vom Hundert abgeben
Ganz wundervoll waren für einen Satiriker die von den ver
ſchiedenen Rednern vorgebrachten Begründungen Da hieß es
eine bis zu 4 Proz fortſchreitende Einkommenſteuer führe
direkt in den kommuniſtiſchen Staat denn von 4 zu 100 Proz
das heißt zur Vermögenskonfiskation ſei nur ein Schritt
Der Herr Finanzminiſter Miquél dem die Aenderung
merkwürdigerweiſe zuſagt war höflich genug hierzu nur zu
lächeln als aber gar von 1789 geſprochen und die Regierung
des Spielens mit revolutionären Jdeen beſchuldigt wurde
da meinte der Miniſter ſolche Gründe hörten ſich zwar ſehr
ſchön an man müſſe ſich nur hüten daran zu giauben Ein
anderer Herr wieder der wegen ſeiner umfaſſenden Wohl
thätigkeit rühmlich von vielen Standesgenoſſen unterſchiedene
Fürſt Hatzfeldt ſah eine ſchreiende Ungerechtigkeit darin daß
ein Tauſendmarkſchein höhere Steuerprozente als ein anderer
zahlen ſolle

Jm Volke das zu vertreten das Herrenhaus freilich nicht
berufen iſt ſteht man dieſen Dingen weſentlich anders gegen
über Durch die Einführung der Deklarationspflicht werden
namenklich die mittleren Einkommen in Zukunft ſehr viel
ſchwerer als bisher belaſtet ſein und es wäre daher eine un
erhörte Ungerechtigkeit den Steuerſatz der ſchon bei einem
Jahreseinkommen von 9500 M die Höhe von 3 Proz er
reicht hier ſtabil zu erhalten und einen Mann der im Jahre
100,000 M und mehr verdient nicht ſtärker heranzuziehen
als den Beamten oder Kaufmann der ſich ſeine M
ſchwer erarbeitet ohne ein fundirtes Einkommen zu beſitzen
Von der Durchbrechung eines Prinzips kann hier ernſthaft
nicht die Rede ſein denn da die Steuer bis zu 3 v H
ſteigt giebt es keinen ſtichhaltigen Grund ſie hier feſtzuhalten
Der große Beſitz macht an den Rechtsſchutz des Staates die
größten Anſprüche und ſchon deshalb iſt es nur billig daß er
am ſtärkſten zu den allgemeinen Laſten herangezogen wird

Das Abgeordnetenhaus wird ſich wenn das Geſetz jetzt
zurückkommt der Verpflichtung nicht entziehen dürfen den betr
Paragraphen in ſeiner früheren Faſſung wieder herzuſtellen
wonach ſich der Steuerſatz von einem Einkommen von
30,500 M ſo erhöht daß er bei den Einkommen von
100,000 M 4 Proz beträgt oder es wird den Steuertarif
der mittleren Einkommen wie es der Abg Richter beantragt
weſentlich ermäßigen müſſen Die überwiegende Mehrheit der
Bevölkerung würde es nicht verſtehen und nicht billigen können
wenn in einer von ſozialen Kämpfen erfüllten Zeit die Meiſt
beſitzenden von zärtlicher Sorge verſchont würden während die
mittleren Einkommen mit ihrem vollen Betrage herangezogen
würden Wer 100,000 M und mehr im Jahre einnimmt
dem macht es doch wahrlich keinen Unterſchied ob er 3 oder
4 Proz Einkommenſteuer bezahlt es bleibt ihm immer noch
genug um anſtändig leben und ſeine Kinder vor dem
wüthendſten Hunger ſchützen zu können

Nach den Steuergeſetzen machte das Herrenhaus ſich an die
Landgemeindeordnung Die preußiſchen Lords ver
einigten ſich in der Ueberzeugung daß der urſprüngliche Ent
wurf des Miniſters Herrfurth für deſſen politiſche Er
ziehung ſein früherer Chef Herr v Puttkamer nicht
verautwortlich ſei einen demokratiſchumſtürzleriſchen

Charakter getragen habe Jetzt war an dem gut konſervativen
Herrn Herrfurth die Reihe des Lächelns Und er konnte auch
weiter lächeln denn die Herren erklärten das konſervativ
nationalliberale Kompromiß habe im Abgeordnetenhauſe ſchon
ſo viel für ſie gethan daß ihnen zu thun faſt nichts mehr
übrig blieb Am wildeſten geberdete ſich Graf Hohenthal
der auch durch die verbeſſerte Vorlage das politiſche Anſehen
des Miniſteriums Caprivi ſchwer geſchädigt findet Jhm
entgegnete in vortrefflicher Rede der modern empfindende Prinz
Carolath mit dem Hinweis darauf daß alle großen

preußiſchen Reformen von Stein und Hardenberg bis zum
Grafen Eulenburg der die Kreisordnung einführte von den
Vertretern abgelebter Anſchauungen angefeindet worden ſind
Er erklärte die Vorlage mit Recht für eine gut konſervative

die das Uebergewicht des Grundbeſitzes ſichere und endlich
eine würdige Gemeindevertretung ſchaffe Der Miniſter des
Innern bat ſehr gelaſſen ſich doch gefälligſt nur an die faſt
einſtimmig gefaßten Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes zu
halten deren Vertheidigung er übernommen habe Dem
Grafen Hohenthal der ihn erſucht hatte ſich nicht an den
Debatten über das Geſetz zu betheiligen verſprach er ironiſch
ſeinen Einwendungen ſolle ein Regierungskominiſſar nicht der
Miniſter ſelbſt entgegentreten

Soweit dieſe nicht übermäßig ausgedehnte Generaldiskuſſion

einen Ausblick geſtattet darf man vermuthen daß ſich
das Herrenhaus Für Annahme der Landgemeindeordnung be
quemen wird Jn der Zwanzigerkommiſſion deren Vorſitzender
der frühere Polizeiminiſter v Puttkamer iſt wird der Verſuch
gemacht werden die Oeffentlichkeit der Gemeindeverhandlungen
einzuſchränken und außerdem zu beſtimmen daß erſt beim
Vorhandenſein von 50 ſtimmberechtigten Gemeindemitgliedern
die Einführung einer Gemeindevertretung erfolgen muß Die
Vorlage hatte urſprünglich nur 30 ſtimmberechtigte Mitglieder
dazu nöthig befunden das Abgeordnetenhaus erhöhte die Zahl
auf 40 und die Herren fordern 50 Bleibt das Abgeordneten
haus hierin und in der Einkommenſteuerfrage feſt ſo iſt an
einen ernſtlichen Widerſtand der Lordkammer nicht zu denken
und die Naturgeſchichte des Herrenhauſes wird nur ein
charakteriſtiſches Kapitel mehr aufzuweiſen haben

S Deutſches Reich
Berliu 30 April Nach einer Meldung aus London hielt

der von der Korporation von London ernannte Sonderausſchuß
für den Empfang des Kaiſers in der Guildhall geſtern ſeine
erſte Sitzung wählte den Rath Williamſon zu ſeinem Vor
ſitzenden und that die erſten Schritte für die Beſchaffung des
goldenen Käſtchens für die dem Kaiſer zu überreichende Will
kommen Adreſſe Die Kaiſerin Friedrich nebſt der
Prinzeſſin Margarethe trafen heute früh aus Homburg hier
ein Mittags begab ſich die Kaiſerin Friedrich mit der Prinzeſſin
in die Kunſtausſtellung Mit ihr kamen der Erbprinz von
Meiningen und ſeine Gemahlin Die Kaiſerin wurde an der
Schwelle des Ausſtellungspalaſtes von dem geſammten Vorſtand
des Vereins Berliner Künſtler an der Spitze Anton
v Werner und Karl Hoffacker empfangen Die Kaiſerin
durchſchritt ſämmtliche Säle der Ausſtellung gab wiederholt
ihrem Entzügen in wärmſter Weiſe Ausdruck und ließ ſich die
ſämmtlichen fremdländiſchen und deutſchen Delegirten vorſtellen
Für jeden der Herren hatte ſie ein liebenswürdiges Wort eine
feine zutreffende Bemerkung Morgen abend gedenkt die Kaiſerin
Friedrich mit ihrer Tochter wieder nach Homburg zurückkehren

er Großherzog von Baden hat ſich heute nach Karlsruhe
zurückbegeben Prinz Albrecht hat ſich geſtern von hier
nach Schloß Reinhardshauſen bei Erbach im Rheingau begeben
von wo er nach wenigen Tagen nach Braunſchweig zurückkehrt
dort trifft er mit ſeiner Gemahlin wieder zuſammen welche in
der letzten Zeit zum Beſuch in Altenburg weilte

4 Berlin 30 April Seit dem plötzlichen Hingang
Moltke s befindet ſich Kaiſer Wilhelm in ungemein ernſter
Stimmung Von allen Seiten wird beſtätigt daß dieſer
Todesfall verbunden mit anderen Eindrücken rein politiſcher
Natur in dem ſonſt ſo heiteren Naturell des Monarchen einen
großen Umſchwung bewirkt hat Dadurch erklärt ſich wohl
auch das durchaus unzutreffende Gerücht der Kaiſer ſei
leidend das übrigens durch ſeine Wartburgreiſe genügend
widerlegt wird

K Berlin 30 April Wie von wohlunterrichteter Seite
verſichert wird iſt Fürſt Bismarck darum nicht zur
Leichenfeierlichkeit des Feldmayjchall Moltke ge
kommen weil ihm vom Kapitel des Schwarzen Adler Ordens
eine beſondere Einladung nicht zugegangen war Da bei den
übrigen Jnhabern dieſes Ordens abweichend verfahren worden
war hat er in ſeiner Uebergehung eine Zurückſetzung erblickt
und darum auf die anfangs beabſichtigte Betheiligung verzichtet
Unzweifelhaft wurde von maßgebender Seite nichts ge
than um ihn von dieſer Abſicht abzubringen und ihn
andern Sinnes zu machen Selbſt die Thatſache daß
die Familie v Moltke ihn eigens eingeladen hatte vermochte
ihn nicht umzuſtimmen Einen Augenblick hat er übrigens
wie jetzt erſt bekannt wird geſchwankt ob es nicht rathſam
wäre am Abend vor der Feierlichkeit ſich unguffällig nach
Berlin zu begeben um dem großen Todten ganz allein den
letzten Tribut zu zollen Da man dem Fürſten aus dieſer
Unterlaſſung übrigens vielfach einen Vorwurf macht ſo dürften
authentiſche Aufklärungen im oben angedeuteten Sinne ſchwerlich
ausbleiben zumal es feſtſteht daß der Fürſt auch jetzt noch
eine Reiſe nach Kreiſau zu unternehmen beabſichtigt um dort
im Mauſoleum ſich von den irdiſchen Reſten des Verblichenen
zu verabſchieden Dieſer Beſuch dürfte bereits in kürzeſter
Friſt erfolgen

4 Berlin 30 April Aus abſolut zuverläſſiger Quelle
erfahre ich daß die Ausſtreuungen von einem politiſchen

Teſtament
auf Erfindung beruhen Weder dieſe noch ſonſt welche
politiſche Willensäußerung hat er hinterlaſſen Dem gegen

gerade in letzter Zeit noch ganz beſtimmte Wünſche und Gut
achten formulirt haben ſoll über deren wahre Tendenz ſelbſt
verſtändlich nur unverbürgte Vermuthungen umlaufen That
ſächlich hat er die Arbeiten des Generalſtabs bis zu ſeinem
Tode mit unausgeſetzter Aufmerkſamkeit verfolgt und für alle
Fragen militäriſcher Sicherheit überhaupt das lebhafteſte
Intereſſe bethätigt

W Berlin 30 April Ein Familienfeſt im größeren Stile
zu welchem außer den Mitgliedern des königl Hauſes nur wenige
hochgeſtellte Würdenträger geladen wurden wird am Mittwoch
den 13 Mai beim Prinzen Albrecht hierſelbſt ſtattfinden
Es handelt ſich um die Einſegnung der prinzlichen
Kinder welche im engſten Familienkreiſe vollzogen werden wird

Berlin 1 Mai Eig Telegr der Saole Zig Graf
Walderſee iſk geſtern abend nach Altong zurückgereiſt

h Beten m 1 Mai Eig Telegr der Saale Ztg
Bisher iſt das Reſultat der Stichwahl aus 67 Bezirken

des Feldmarſchalls Grafen Moltke Eb

über verlautet jedoch daß er auf dem Gebiete der Strategie

bekannt Es wurden daſelbſt abgegeben für Fürſt Bismarck
8382 für Schmalfeldt 4876 Stimmen Vorausſichtlich
ſiegt Fürſt Bismarck mit 4000 Stimmen Majorität

e Wahlbetheiligung war ſchwächer als man erwartet
atte

Die neuliche Meldung der Kaiſer habe wegen Annahme
der Landgemeinde Ordnung für die öſtlichen Provinzen
und im Hinblick auf die große Mehrheit mit welcher die An
nahme erfolgte ein Glückwunſchſchreiben an den
Miniſter des Jnnern gerichtet iſt nach der Münchener
Allg Ztg dahin zu ergänzen daß der Kaiſer dem Miniſter
ſeine Anerkennung für die erfolgreiche Vertretung der Vorlage
im Abgeordnetenhauſe auf dem Drahtwege kundgab Das
Haus hatte in der Schlußabſtimmung am Freitag den 24 April
das Geſetz mit 327 gegen 23 Stimmen angenommen Der
Kaiſer befand ſich um dieſe Zeit in und bei Eiſenach Die
Abſendung der Drahtmeldung erfolgte nachdem er von dem
Ergebniß der Abſtimmung Kenntniß erhalten hatte

Die deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrags
ver handlungen ſind wie auch die Köln Ztg beſtätigt ab

eſchloſſen Sie bedürfen nur noch der äußeren Paragraphirung
Faſt alle von Wien abgereiſten deutſchen Bevollmächtigten ſind
bereits in Berlin eingetroffen Heute beginnen in Berlin
unter Vorſitz des Staatsſekretärs v Boetticher die Berathungen
der Vertreter der Reichsbehörden und der preußiſchen Behörden
behufs Feſtſetzung der Grundlagen welche dem mit der
Schweiz abzuſchließenden Handelsvertrage deutſcherſeits zu
Grunde gelegt werden ſollen Die eigentlichen Verhandlungen
mit der Schweiz werden gemeinſchaftlich mit den öſterreichiſchen
Bevollmächtigten am 15 Mai in Wien beginnen

Der Bundesrath beſchloß geſtern Helgoland dem
5 Schleswigſchen Wahlkreiſe DithmarſchenSteinburg zuzutheilen
den zur Zeit der Abg Thomſen vertritt

Der Bundesrath hat am Donnerstag der General
Akte der Brüſſeler Antiſklaverei Konferenz nebſt
Deklaration zugeſtimmt und iſt den Vorſchlägen des Reichs
kanzlers betr die Nachweiſungen ausländiſcher Grenzgebiete für
welche das Ruhen einer Jnvaliden bezw Altersrente aus
geſchloſſen werden ſoll beigetreten

Von Mitgliedern aller Parteien iſt im Reichstag der An
trag eingebracht worden den 8 157 des Geſetzes betr die Jn
validitäts und Altersverſicherung in folgende
Faſſung zu bringen

Für Verſicherte welche zur Zeit des Jnkrafttretens dieſes
Geſetzes das 40 Lebensjahr vollendet haben und den Nach
weis liefern daß ſie während der dem Jnkrafttreten dieſes
Geſetzes unmittelbar vorangegangenen drei Kalenderjahre ins
geſammt mindeſtens 141 Wochen hindurch thatſächlich in einem
nach dieſem Geſetze die Verſicherungspflicht begründenden Ar
beits oder Dienſtverhältniſſe geſtanden haben vermindert ſich
die Wartezeit für die Altersrente 8 16 Ziffer unbeſchadet
der Vorſchriften des S 32 um ſo viele Beitragsjahre und Bei
tragswochen als ihr Lebensalter am 1 Januar 1891 das
vierzigſte Lebensjahr überſtiegen hat Jſt die Zahl der über
ſchießenden Wochen höher als ſiebenundvierzig ſo ſind neben
der Vollzahl der Jahre nur ſiebenundvierzig Wochen in An
rechnung zu bringen

Nach Mittheilungen ſozialdemokratiſcher Blätter beabſichtigt
die ſozialdemokratiſche Reichstags Fraktion eine
Jnterpellation an die Regierung zu richten des Jnhalts
was die Regierung in Anbetracht der in beunruhigender Weiſe
ſteigenden Getreide und Brotpreifſe zu thun ge
denke

Die Reichstagskommiſſion für das Telegraphen
eſetz begann geſtern die zweite Leſung Jm 8 1 wurde die
Rirkſamkeit des Geſetzes auf die für den allgemeinen Mitthei

lungsverkehr beſtimmten Telegraphenanlagen beſchränkt Die in
der Diskuſſion angeregte Frage ob das Reichsmonopol nur die
zur Zeit vorhandenen Mittel für den allgemeinen Mittheilungs
verkehr eröffne oder auch die etwa noch in Zukunft zu erfin
denden wurde von den meiſten Mitgliedern der Kommiſſion ver
neint von dem Staatsſekretär v Stephan aber bejaht Den Ge
danken der Mehrheit einen geſetzgeberiſchen Ausdruck zu geben iſt
bisher nichl goniten Jn s 2 wurde die Beſtimmung geſtrichen
wonach das Reich die von den Gemeinden errichteten Anſtalten
jederzeit übernehmen kann Der Beſchluß iſt aber praktiſch be
deutungslos da die Reichsverwaltung Sorge dafür tragen wird
eine bezügliche Beſtimmung in die Verleihungsurkunde aufzu
nehmen Der wichtige S 3 wurde unverändert angenommen

enſo 8 4 Jn g 4a Jedermann hat gegen Zahlung der Ge
bühren das Recht auf Beförderung von ordnungsmäßigen
Telegrammen uſw wurde das Wort ordnungsmäßig geſtrichen
Fortſetzung morgen

Die preußiſche Finanzverwaltung beabſichtigt beim Bundes
rathe den Erlaß allgemein giltiger und gleichmäßiger Be
ſtimmungen in Anregung zu bringen durch welche den
Brennereien die ihr Erzengniß nach der amtlichen Feſtſtellung
ſeiner Alkoholmenge einer nochmaligen Deſtillation in der
Brennerei unterziehen für dieſe zweite Deſtillation die
Gewährung eines angemeſſenen Schwundſatzes dauernd
und allgemein geſichert wird Schon ſeit längerer Zeit waren in
dieſer Frage Erhebunyen ſeitens der preußiſchen Finanzverwaltung
angeſtellt worden Auch mit den namhafſteſten Vertretern des
Branntweinreinigungsgewerbes haben neuerdings Verhandlungen
ſtattgefunden welche zu einer Einigung in den weſentlichen
Vunkten über die Aenderung des für die Branntweinreinigungs
anſtalten geltenden Regulativs geführt haben Die preußiſche
Finanzverwaltung glaubt durch die im Bundesrathe in Anregung
zu bringende Neuregelung nicht nur die Jntereſſen der größeren
Reinigungsanſtalten ausreichend wahrnehmen ſondern auch die
Lebensfähigkeit der kleineren derartigen Betriebe fördern zu
können insbeſondere durch Aenderung einzelner für die letzteren
vornehmlich hinderlichen Kontrollvorſchriften
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Der Kaiſer hat dem Jnfanterie Regiment Nr 38
den Namen des verewigten Feldmarſchalls Grafen Moltke
beigelegt Da das 11 Kolberger Regiment deſſen Chef der
Heimgegangene war ſchon den Namen Gneiſenau trägt ſo konnte
ihm nicht ein zweiter beigelegt werden Daher wird ſchreibt
man der Poſt dasjenige Regiment ihn tragen welches in der
Nähe von Krelſau in Schweidnitz in Garniſon ſteht und
mit dem der General Feldmarſchall perſönliche Beziehungen
unterhielt

Das Dentſche Wochenblatt des freikonſervativen Abgeordneten
Dr Arendt gelangt in einem warm empfundenen Nachruf auf
den Grafen Moltke zu folgenden beachtenswerthen Schlüſſen
Pik inhaltlich viele bezügliche Berichte der SaaleZtg be

ätigen
Wenn es neben all den großen Momenten dieſes un

p Menſchenlebens ein leiſes Bedauern giebt ſo iſt
es darüber daß der große deutſche Generalſtabschef nicht die
Freude erleben ſollte den von ihm aus Hunderten aus
erwählten von ſeiner Hand eingeführten Mitarbeiter und Nach
folger im Amte dauernd in ſeiner erſprießlichen und anerkannt
hervorragenden Thätigkeit wirken zu ſehen Es iſt ſchmerzlich
daß einem Moltke zwei Monate vor ſeinem Tode die bittere
Empfindung nicht erſpart blieb daß durch die plötzliche
Verſetzung ſeines Nachfolgers des Grafen
Walderſee der Nimbus der Stellung des Generalſtabs

die der Verewigte derſelben verliehen hatte abgeſchwächt
ward

Dem Direktor des kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts Geheimen
OberReg Rath Dr Becker iſt bei ſeinem Ausſcheiden
aus dem Dienſt der Charakter als Wirkl Geheimer Ober
Reg Rath mit dem Range eines Raths erſter Klaſſe verliehen
worden und der Geh Regierungsrath Dr v Scheel Mitglied
des kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts iſt unter Beilegung des
Ranges als Rath 3 Klaſſe zum Direktor des kaiſerlichen
Statiſtiſchen Amts ernannt worden

Der Lande sausſchuß von Elſaß Lothringen hat nach
der Straßb Korreſp in ſeiner vor wenigen Tagen abgeſchloſſenen
18 Seſſion außer dem Landeshaushaltsetat für 1891/92 das Grund
buch Geſetz das Geſetz betr Waſſerbenutzung und Waſſerſchutz
das Fiſchereigeſetz ſowie die Geſetze betr die Uebergangsabgabe
von Bier die Aufhebung der Beamtenantheile an Geldſtrafen die
ärztlichen Hausapotheken die Aufhebung der Stempelpflicht für
Rückverſicherungen und die Beſchränkung der Baufreiheit für
Straßburg genehmigt Von denſelben iſt das am 1 April d J
bereits in Kraft getretene Geſetz betr die Uebergangsabgabe
von Bier für das Reich von Wichtigkeit Durch daſſelbe iſt die
Abgabe von dem aus anderen Staaten des Zollgebietes ein
geführten ſtarken Bier auf den Betrag von 3 M für das hl mit

hin um 70 Pf erhöht und die bisherige Ungleichheit in der Be
ſteuerung zwiſchen dem elſaß lothringiſchen Biergewerbe und dem
anderer deutſcher Länder ausgeglichen

Wie man der Frankf Ztg mittheilt wird dem nächſten
oldenburgiſchen Landtag eine Regierungsvorlage wegen
Abtretung oldenburgiſchen Gebietes an Preußen zugehen Es
handelt ſich um eine Vergrößerung von Wilhelms
haven

Ueber eine an gebliche Verletzung der franzöſiſchen
c ſeitens deutſcher Offiziere wird der Voſſ Ztg

richtet
Einige deutſche Offiziere ſollen am Dienstag bei einem Ritte

die Grenze entlang bei Vittonville unverſehens auf franzö
ſiſches Gebiet gerathen jedoch alsbald wieder über die Grenze
zurückgegangen ſein Die pariſer und nancyer Chauviniſten
blätter bringen hierüber aufgeregte Artikel mit Ueberſchriften
S W renzverletzung ein deutſch franzöſiſcher Zwiſchen
all u dgl

Während die Ergebniſſe einer von der Sektion für Küſten
und Hochſeefiſcherei im Herbſte 1889 veranſtalteten Unterſuchungs
fahrt zu der Hoffnung berechtigten daß in der ſüdöſtlichen Nord
ſee alſo in der eigentlichen deutſchen Bucht im Herbſte große
laichfreie Seeheringe in größerer Zahl anzutreffen ſein
würden haben die daraufhin im vor angeſtellten neuen
gen Unterſuchungen wie jetzt die Sektion bekannt giebt zu

em Schluſſe geführt daß in der gegenwärtigen Zeitperiode in
der ganzen deutſchen Bucht wahrſcheinſich nirgends größere fang
würdige Schaaren von herbſtlaichenden Seeheringen vorkommen
daß dieſelben vielmehr nur ſporadiſch in kleinen Trupps hier und
da ſich finden Eine ertragverſprechende Herings
fiſcherei in dem gedachten Gebiet erſcheint daher
einſtweilen unmöglich

Gelegentlich der Ernennung des Herrn v Weyrauch zum
Unterſtaatsſekretär im Kultusminiſterium erinnern die Kaſſ
Nachr daran daß derſelbe vor etwa 6 bis 8 Jahren in ſeiner
Eigenſchaft als Landrath bei einem Brande in Wehlheiden Ver
anlaſſung nahm dem dortigen fortſchrittlich geſinnten Ober
Brandmeiſter Ochs an der Brandſtelle an welcher derſelbe voll
und ganz ſeine Schuldigkeit gethan hatte zu eröffnen daß es für
ihn als Fortſchrittsmann unmöglich ſei dieſes Ehrenamt weiter
u bekleiden Ochs dankte öffentlich in kaſſeler Blätter für dieſe

m gewordene Mittheilung und legte ſein Amt nieder

Baron v Soden der Gouverneur von Oſtafrika hat die
Abſicht wie in Kamerun auch dort eine konfeſſionsloſe
Schule zu errichten Die Jnder haben ſich auch ſchon bereit er
klärt die dafür nöthigen Baulichkeiten herzuſtellen ſodaß Herr
von Soden gleich nach ſeiner Ankunft die einleitenden Schritte zur
Durchführung ſeiner Jdee thun konnte

Bergarbeiterſtreik
Nach Meldungen aus Eſſen hat ſich die Zahl der

Streikenden geſtern morgen auf etwa 3000 Mann vermindert
Auf der Zeche Eintracht Tiefbau bei Steele wo der Streik
ſeinen Ausgang nahm meldete ſich faſt die geſammte Belegſchaft
zur Wiederanfahrt Auf den Rheiniſchen Stahlwerken bei
Meiderich wie auf den Werken der Geſellſchaft Phönix iſt der
geſammte Betrieh wieder in voller Thätigkeit
Auch aus Bochum beſtätigt man daß der Ausſtand im Er

löſchen iſt Es herrſcht eine ſtarke Erregung gegen die Führer
Einige derſelben wurden von den Frauen der Bergarbeiter mit
Mißhandlungen bedroht Der Vorſtand des bochumer Knapp
ſchaftsvereins verſendet an die Zeitungen eine Notiz laut welcher
die im Vorſtande des Vereins vertretenen Bergarbeiter ihre Zu
ſtimmung dazu gegeben haben daß die Paragraphen des Vereins
ſtatuts welche die willkürlich Feiernden mit Verluſt der
Mitgliebſchaft bedrohen gegen die jetzt Streikenden zur Anwendung
kommen

Jn Gelſenkirchen findet die von den Arbeitern geplante
Maifeier nicht ſtatt da man das Geld welches für dieſelbe
verwandt werden lollte für die Streikenden verwenden will
Zahlreiche Ausſtändige die zur Arbeit zurückkehren wollten
wurden dort geſtern zurückgewieſen
viele Ausſtändige definitiv entlaſſen Jm ganzen Revler herrſcht
die größte Ruhe Die ſtreikenden Koſtgänger der Kolonie Krupps

milienväter am 1 November

dingungslos wieder anzufahren Die Anzahl der importhen Vezirt ſtrafweiſe entlaſſenen Bergarbeiter dürfte etwa

200 betragen
Das geſtern erwähnte bochumer Extrablatt der Berg

arbeiterzeitung mit Senſationsnachrichten über den an
geblichen Ausbruch eines Ausſtandes in Frankreich Belgien und
dem Saarrevier wurde polizeilich beſchlagnahmt die
Verbreiter wurden verhaftet

Nach der Köln Volksztg wurde auf einer Privatgrube in
Hoſtenbach Kreis Saarlouis der Vertrauensmann des Rechts
ſchutzvereins wegen fortgeſetzter Beleidigungen ſofort entlaſſen
Jm ganzen Saargebiet iſt alles ruhig
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Jn der erſten Leſung der Handelskonvention mit

Marokko begrüßt
Abg Dr Prinz r dieſen Handelsvertrag als

einen großen Erfolg nachdem die Verhandlungen lange Jahre zu
keinem Reſultat geführt hätten

Abg D Brömel fr ſchließt ſich dem Lobe des Vorredners
durchaus an Wenn der Handelsverkehr mit Marokko auch bis
jetzt nicht von großer Bedeutung ſei ſo ſei doch durch den Vertrag
ein großes Steigen deſſelben Zu erwarten Beſonders begrüßt
Reduer an dem Vertrage das Fehlen jeder Friſtbeſtimmung ſowie
die Niedrigkeit der Zollſätze welche 10 Proz des Werthes der
Waaren nicht überſteigen und empfiehlt dieſes Beiſpiel auch für
den Abſchluß der europäiſchen Handelsverträge zur Nachahmung
Ebenſo zeichne ſich der Vertrag vor anderen vortheilhaft aus
durch die Ausdehnung der Meiſtbegünſtigung auf Jmport und
Export Auf die allgemeine handelspolitiſche Lage eingehend
weiſt Redner auf den im Juni d J ablaufenden Handels
vertrag mit Rumänien hin welcher weit wichtiger ſei als der
mit Marokko da der deutſche Export nach Rumänien einen
hundert mal größeren Werth habe als der nach Marokko Es
ſei ſehr wichtig zu wiſſen ob der Vertrag mit Rumänien ver
längert werde oder ob durch Erhöhung der Zollſätze der Export
eine Schädigung erleiden werde

Staatsſekretär des Aeußern Frhr v Marſchall erwidert daß
bei der ſchutzzöllneriſchen Richtung die gegenwärtig in Rumänien
vorherrſche wenig Ausſicht auf Fortdauer des alten Tarif
vertrages ſei Sollte Rumänien Verträge mit anderen Staaten
abſchließen ſo werde der Bundesrath das Meiſtbegünſtigungs
recht Deutſchlands wahren Verhandlungen könnten mit Rumänſen
erſt eingeleitet werden wenn der neue Zolltarif in der rumäniſchen
Kammer durchberathen ſei

t perirag wird hierauf in erſter und zweiter Debatte ge
nehmigt

Ohne Debatte gelangen zur Annahme in zweiter Leſung das
internationale Uebereinkommen über den Eiſenbahn
frachtverkehr ferner in dritter Leſung die Vorlage betr die
Läufe und Verſchlüſſe der Handfeuerwaffen und en bloe die
Vorlage betr den Schutz von Gebrauchsmuſtern
Es folgen Petitionen SDem Reichskanzler wird zur Berückſichtigung überwieſen eine

Petition aus Tilſit betr den Zoll auf Faſchinenreiſig zur Er
wägung eine Petition betr Gewährung von r für
alle infolge von Milzbrand verendeten oder getödteten Rinder
und eine Petition betr den Handel der Militärbüchſenmacher
mit Waffen und Munition als Material Petitionen betr Ab
änderung des Militärpenſionsgeſetzes und betr den ſtrafrechtlichen
Schutz der mit thieriſcher Kraft betriebenen Straßenbahnen

Ueber Petitionen betr Tabakſteuer und Tabakzoll die zollfreie
Einfuhr von deutſchem jedoch in Oeſterreich ausgedroſchenem Ge
treide und auf mit Salz beſtreute grüne Heringe geht das Haus
dem Antrage der Kommiſſion gemäß zur Tagesordnung über
ebenſo über eine Petition auf Erhöhung des Schutzzolles auf
Hanf und Cichorien nachdem Abg Dr Meyer fr auf die
Grauſamkeit des Cichorienzolles als eines Zolles auf ein Surrogat
eines nothwendigen Nahrungsmittels hingewieſen hatte

Eine Petition betr Reviſion des Wuchergeſetzes be
antragt die Kommiſſion dem Reichskanzler als Material zu
überweiſen ein Antrag v Strombeck will Ueberweiſung zur
Berückſichtigung event zur Erwägung

Abg Liebermann v Sonnnenberg Antiſemith führt aus
der Wucher habe im Lande überall zugenommen Die Schuld
trügen die Juden ſie ſollten deshalb nach Amerika nach Auſtralien
auswandern Durch drakoniſche Beſtimmungen gegen den Wucher
und gegen die Juden werde dem armen Manne mehr geholfen als
durch Verbilligung des Cichoriens Erſt wenn die bäuerliche
Bevölkerung den jüdiſchen Wucher los ſei werde ſie kräftig genug
werden die Schutzzölle entbehren zu können

Abg Rickert erwidert dem Vorredner daß er nur alte
Märchen wiederholt habe die längſt widerlegt ſeien Nur Jn
vektiven gegen gleichberechtigte Mitbürger habe er ausgeſprochen
hohle Redensarten die durch die Schriften des Vereins für
Sozialpolitik längſt zurückgewieſen ſeien Man ſolle doch nicht
vergeſſen daß die Juden im Mittelalter direkt zum Wucher ge
zwungen worden ſeien Geradezu wunderbar ſei es wie ſich die
Juden trotzdem moraliſch und geiſtig hoch erhalten hätten
Pflicht aller Wohlmeinenden ſei es dahin zu ſtreben mit dem
Antiſemitismus dieſem Auswuchſe fertig zu werden und dem
Zurte Volke ſeinen Kulturcharakter zu bewahren Lebhafter

eifall
Abg v Strombeck beantragt die Petitionen dem Reichs

kanzler zur Berückſichtigung zu überweiſen
Abg Dr Schier konſ ſchließt ſich dieſem Antrage an es ſei

gleich wer der Wucherer ſei der Wucher müſſe bekämpft werden
gleichviel von wem er betrieben werde

Abg Stadtha gen Soz, erklärt ſich gleichfalls für die Be
ſtrafung des Wuchers aber daß eine endgiltige Be
kämpfung des Wuchers erſt möglich ſein werde wenn die jetzige
Geſellſchaftsordnung geändert werde

Ein Vertagungsantrag wird abgelehnt
Abg Münch dfr Herr Liebermann von Sonnenberg

konnte dieſe Gelegenheit zu einer Hetzrede nicht vorübergehen
laſſen weil er ohne dies bei den Bauern unmöglich wäre
Präſident v Levetzow rügt den Ausdruck Hetzrede Abg
Liebermann von Sonuenberg hat eine große Anzahl von Pro
zeſſen gegen jüdiſche Wucherer angeführt Hat er denn unter

Dann empfehle ich ihm den Prozeß gegen ſeinen Fraktions
e Pickenbach Abg Liebermann von Sonnenberg
Unwahrheit Welches ſind die Urſachen des Wuchers Wenn
jemand eine Anleihe macht einen Wechſel ausſtellt ſich ver
rig denſelben zu bezahlen und ihn nachher nicht einlöſt
aun wird der Verleiher vorſichtig und wenn das mehreremale

paſſirt dann ſucht er ſich dadurch zu ſichern daß er einen höheren
Zins nimmt Jch habe hier in den Akten Papiere die Wittig
ſind als die aus denen Herr Liebermann vorhin vorlas s
betrifft Ehrenſcheine die unterſchrieben und nicht eingelöſt ſind
Abg Liebermann von Sonnenberg Lüge Präſident

v Levetzow rügt dieſen Zwiſchenruf Gegen ſolche e
Handlungen kann man ſich nur durch Wucher ſchützen Wenn
ſolche Leute nicht nur moraliſch ſondern auch politiſch todt
gemacht würden dann würden wir ſolche Reden im Reichstag
nicht mehr zu hören bekommen 7

Hierauf wird ein Schlußantrag von ſozialdemokratiſcherWie es ſcheint werden Seite geſtelt worauf Abg Dr Boe ckel Antiſemit die Beſchluß

a des Hauſes bezweifelt
räſident v Levetzow ſchließt ſich dieſem Zweifel an und

Jn Wattenſcheid beſchloſſen die Belegſchaften heute be

den Prozeſſen gegen chriſtliche Wucherer keinen anzuführen8 h

Hännover müſſen dieſelbe binnen 48 Stunden verlaſſen Ja en die nächſte Sitzung an auf Freitag 2 Uhr Branuntwein
ſteuernovelle Schluß 5 Uhr
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Die geſtern bei Titel 1 der Einnahmen W re Be

rathung des Etats der Berg Hütten und Salinenver
waltung wird fortgeſetzt

Abg Schulz Lupitz frk ſieht die Urſachen der ſozialen Noth
lage allein in dem Anwachſen der Arbeiterbevölkerung in den
Städten Der Arbeitermangel auf dem Lande ſei ſchuld an den

ohen Getreidepreiſen Wenn die Noth unter den ſtädtiſchen
lrbeitern den Gipfel erreichen werde dann ſolle die Regierung

nicht dieſen natürlichen Geſundungsprozeß aufhalten und ſie nicht
Die Arbeiter würden dann ſchon von ſelbſt aufs

Land gehen
Tit 12 werden darauf angenommen
Bei Tit 13 Bergwerksabgaben weiſt
Abg Dr Ritter auf die Ungerechtigkeit der Bergwerksſteuer

hin welche eine Doppelbeſteuerung darſtelle und bittet um deren
endgiltige Beſeitigung

Miniſter Frhr v Berlepſch erklärt daß zur Zeit noch eine
offene Frage ſei ob die Bergwerksſteuer ganz beſeitigt oder
reformirt werden würde Nach Erledigung der großen Steuer
e werde dieſe Angelegenheit in ernſte Erwägung ge
zogen werden

Abg Schmieding natl wünſcht ein ſchnelleres Tempo daMinſſter v Maybach ſchon vor Jahren eine Beſeitigung der Berg

werksſteuer verſprochen habe und die neue ſozialpolitiſche Geſetz
gebung der Induſtrie große Laſten auferlegt habe

Titel 13 wird bewilligt ebenſo debattelos Reſt des

Etats hEs folgt die zweite Berathung des Juſtiz Etats Die Ein
nahmen werden debattelos genehmigt

Bei Kap 71 Miniſtertum verweiſt
Abg Bieſenbach auf die erſchreckend große Zahl von unbe

ſoldeten r die ſich mit dem Vorjahre nicht vermindert
habe Man dürfe für den Juſtizbeamten wohl ein gewiſſes Recht
auf Anſtellung reklamiren derart daß diejenigen Stellen die ge
braucht werden mit etatsmäßigen Beamten beſetzt werden Jn
erfreulicher Weiſe habe der Miniſter dieſer Forderung Rechnung
etragen aber im Hinblick auf das große Bedürfniß z B in der
theinprovinz ſei noch nicht genug geſchehen Der Juſtizetat ſei

ſeit langer Zeit ein Stiefkind der Finanzverwaltung er möchte
daher den bitten in dieſer Hinſicht mehr Energie
aufzuwenden Die ine lter der juriſtiſchen Beamten ſeien
geringer als in allen anderen Reſſorts ie die Verhältniſſe
jetzt lägen müßten gerade begabte Köpfe von der juriſtiſchen
Carrière fernbleiben ſollte denn die Juſtizcarrière nur eine
Domäne der jeunesse dorée werden Beifall

Geh Reg Rath Eichholz giebt zu daß die Zahl der etats
mäßigen Stellen noch zu wünſchen übrig laſſe in nächſtem Etat
werde hoffentlich mehr geſchehen können Die Lage der Aſſeſſoren
habe viel Bedenkliches geholfen werden könne aber eigentlich nur
wenn der Andrang zur juriſtiſchen Laufbahn ſich vermindere
Eine Vermehrung der etatsmäßigen Stellen werde ſich ſehr em
pfehlen darüber hinaus ſei eine Vergütigung für die Aſſeſſoren
nicht möglich Die Regierung werde von der Verpflichtung befreit
werden müſſen alle die das zweite juriſtiſche Examen abſolvirt
haben nun auch in den Staatsdienſt über das Bedürfniß hinaus
zu übernehmen Nach dieſer Hinſicht werde falls nicht bald eine
weſentliche Verminderung der Zahl der Aſſeſſoren eintreten ſollte
geſetzgeberiſch vorzugehen ſein

Auf eine Anfrage des Abg Lucius Erfurt freik erwidert
Miniſter v Schelling daß er mit dem Vorredner darin ein

verſtanden ſei daß in den höheren Stellen ein ſchnelleres Wechſeln
erwünſcht wäre damit an Stelle der älteren höheren Richter nicht
zu ſpät jüngere Kräfte eintreten könnten Dieſe ſehr wünſchens
werthe Erneuerung ſei aber nach Lage der geſetzlichen Beſtimmun
gen nicht zuläſſig und mit der richterlichen Selbſtändigkeit auch
nicht vereinbar

Abg Rickert bringt aufs neue zur Sprache daß der Ober
landesgerichtspräſident in Breslau in einem Schreiben an die Amts
richter aufgefordert habe bei der Zuſammenſetzung der Geſchworenen
kollegien möglichſt die Juden auszuſchließen Die Frage ſei
bereits in voriger Seſſion hier behandelt worden der Miniſter
habe das Vorgehen des Beamten hier mißbilligt Redner fragt
an was in dieſer Angelegenheit geſchehen ſei

Geh Rath Lukas erwidert daß ein ſolches Schreiben des
Oberlandesgerichtspräſidenten allerdings vorliege Es heiße darin
daß israelitiſche Geſchworene vielfach nicht genügende Entſchloſſenheit gezeigt hätten der Oberlandesgerichts Praſtdent habe deshalb

die Gerichtspräſidenten aufgefordert dafür zu ſorgen daß unge
eignete Jsraeliten von der Thätigkeit als Geſchworene möglichſt
auszuſchließen ſeien Jn der Form ſei hier wohl zu weit ge
gangen und der Miniſter habe ſich in dieſer Hinſicht auch dem Ober
landesgerichts Präſidenten gegenüber geäußert Es werde eine
nochmalige Anfrage ergehen ob jenes Reſkript des Breslauer
Juſtizbeamten inzwiſchen erfolgt ſei
Abg Munckel e Jch kann nicht finden daß dieſe Aus

führung eine genügende Entſchuldigung für den Breslauer Juſtiz
beamten iſt Ungeeignete Geſchworene fernzuhalten iſt durchaus
gerechtfertigt aber von vornherein Männer von jüdiſcher Abkunft
als ungeeignet zu bezeichnen iſt doch nicht ſo unparteiiſch wie
es von einem Richter zu fordern iſt und wie man es von dem
Amtsrichter Alexander in Königsberg gefordert gegen den eine

Disziplinar Unterſuchung eröffnet worden iſt weil er in einem
freiſinnigen Verein re hat Jn dieſer DisziplinarUnterſuchung iſt er dann freilich freigeſprochen worden und

das Gericht hat in den Gründen ausgeführt daß eine Entſcheidung
darüber ob die freiſinnige Partei ſtaatsfeindlich ſei nicht ge
troffen werden ſolle ſchade ich hätte gern ein u grue
Erkenntniß darüber gehabt Heiterkeit Alexander iſt alſo frei
geſprochen worden die Gründe des Erkenntniſſes ſind aber derart
daß ſie ſchlimmer ſind als eine Verurtheilung Und gegen die
Gründe ſeines freiſprechenden Urtheils ſteht dem Freigeſprochenen
kein Rechtsmittel zu Gebote Als Gegenſtück will ich anführen
daß der Vorſitzende der Strafkammer eines großen Landgerichts
in einer ihn ſelbſt betreffenden Angelegenheit als Richter fungirt
Ja Es iſt zwar dann Remedur geſchaffen worden aber jener

ichter iſt unangefochten geblieben und hat erklärt daß er die
chrüft in eigner Sache nicht richten zu können nicht gekaunt

abe

Geh Rath Lukas betont daß der Oberlandesgerichts Präſident
von Breslau nicht als Richter ſondern als Verwaltungsbeamter

t habe Was den Fall Alexander betreffe ſo habe der
lmtsgerichtsrath Alexander in einer Verſammlung erklärt man

dürfe die Militärvorlage nicht bewilligen Der Landesgerichts
von Königsberg hat daraufhin dem Amtsgerichtsrath

lexander eine Vermahnung zugehen laſſen Daroufhin hat
Alexander eine Disziplinar Unterſuchung gegen ſich beantragt
die zu einer Freiſprechung und n der Vermahnung
Alhgr ger Daß in einem kreiſprechenden Erkenntniß oft
eileichzeitig eine moraliſche Kritik des Angeklagten enthalten iſt
ei dem Vorredner einem berühmten Vertheidiger doch aus der
raxis bekannt Jn dem zweiten erwähnten Falle liege ein

edauerliches Verſehen des richterlichen Beamten vor wofür ihm
eine Vermahnung zugegangen ſei

Aba Dr v Jazdzewski W beſchwert ſich über eine
ger grr Oberlandesgerichtspräſidenten von Poſen wonach
die polniſche Bezeichnung von Orlſchaften Straßen uſw ingerichilichen viſiſti en verboten ſei



Geh Rath Eichholz erwidert daß eine Modifizirung dieſer
Verfügung bereits erfolgt ſei

Bi hält die vom Regierungstiſche in AusAbg Bieſen bach hält die echt Jür enpfehlensder Aſſeſſorenfraren Teufel durch Beelzebub austreiben
Abg Dr Krauſe natl bezeichnet es als bedauerlich wenn

i er bedingten Verurtheilung mit den im Reichstagde e len Erwägungen ſeinen Abſchluß gefunden haben ſollte
Redner weiſt dann auf die Frage der Entſchädigung unſchuldig
Verurtheilter hin die der Staat endlich einmal regeln müſſe
denn der Staat ſei nicht nur Rechtsſtaat ſondern auch Humanitäts

tagen Zelle freiſ befürwortet ein Regulativ welches die Prüfung
der ſinanziellen Lage der in die juriſtiſche Laufbahn eintretenden
jungen Leute einheitlich ergebe

Abg Stöcker konſ Jch will noch auf die Breslauer Ange
legenheit zurückkommen Es iſt ja jetzt ſchon ein Zeichen vonMuth wenn ein höherer Beamte gegen die Juden etwas zu thun
wagt Beifall rechts Jch kann das Vorgehen des Breslauer
Oberlandesgerichtspräſidenten nur billigen ich bezweifle daß Juden
überhaupt die nöthige Objektivität zu der Geſchworenenthätigkeit
haben Mir erſcheint überhaupt das Eindringen des Judenthums
in die Juſtiz ſehr bedenklich Juden werden jetzt ſogar Oberlandes

erichtspräſidenten ich glaube nicht daß dies zum Vortheil des
aterlandes geſchieht Beifall rechts er
Abg Munckel Man kann die Ungerechtigkeit und die chriſtliche

Liebe nicht herrlicher predigen als der Vorredner Er hat den
einen Fall vorgeführt in dem ein in Richter ſich geirrt hat

ich will es glauben obgleich es Herr Stöcker geſagt hat
Heiterkeit Aber irren denn chriſtliche Richter nicht Wenn

Herr Stöcker von den Juden nicht mehr Objektivität fordert als
von ſich dann ſtellt er ſehr beſcheidene Forderungen Heiterkeit

Den Beweis von der Jnferiorität des Geiſtes
bleibt er uns ſchuldig es wäre dies eine Revolution gegen
unſere Geſetzgebung und die Entwicklung unſerer Kultur Lachen
rechts Vom Regierungstiſche iſt geſagt worden der Breslauer

ohe Juſtizbeamte hat nicht als Richter ſondern als Verwaltungs
eamter gehandelt Jſt das ſo dann müſſen wir uns beeilen

hier eine Trennung eintreten zu laſſen Auch der Fall Alexander
iſt für mich noch nicht erledigt Der Richter hat Recht zu ſprechen
nicht Moral für die Moral iſt ja der Geiſtliche da der vor
hin geſprochen hat Heiterkeit Jch war deshalb der Meinungdaß hie Art des Erkenntniſſes in dem Fall Alexander einer Kor

rektur bedarf Beifall
Abg Stöcker konſ Jch bedauere daß Herr Munckel in ſo

ſchwacher Weiſe mir geantwortet hat Ein jüdiſcher Richter hat
gegen mich eine nicht gefällte Entſcheidung e kann er mir
einen chriſtlichen Richter germaniſcher Abkunft nennen der etwas
Gleiches gethan Germaniſcher Abkunft denn von der bloßen
Taufe erwarte ich noch keine magiſche Kraft ich glaube ſogar
daß die Taufe bei Herrn Munckel auch vergebens geweſen ſſt
denn bei dem Prozeß in dem er mir als Rechtsanwalt gegenüber
ſtand hat er mir chriſtliche Liebe nicht gezeigt

Abg Munckel Jch habe allerdings wiederholt als Anwalt
gegen Herrn Stöcker gewirkt Vielleicht erinnert er ſich wie ich
ihn und ſeinen Amtsbruder den Paſtor Witte vor Gericht ge
einigt habe in chriſtlicher Liebe Große Heiterkeit Jch und
der andere Anwalt haben die beiden Amtsbrüder in Liebe ein
ander zugeführt und wir beide Anwälte haben die Koſten ge
tragen Heiterkeit Herr Stöcker ſollte nicht gegen die Anwälte
ſprechen er würde uns gerne Konkurrenz machen wäre er Juriſt
geworden Heiterkeit Es kommt ihm keiner gleich aus Weiß
Schwarz zu machen Ueber das Maß der Chriſtenliebe Stöckers
brauchen wir ja nicht zu ſtreiten wir haben ihn ja Alle ge
hört Beifall links

Abg Stöcker erwidert daß er die Hälfte der Koſten im Pro
zeß Witte getragen habe Jn dem Prozeß Bäcker werde Herrn
Munckel wohl das Gewiſſen ſchlagen es ſei nicht chriſtliche
d geweſen mit der ihm Munckel damals Meineid vorgeworfen

abe
Abg Munckel Jn dem Prozeß Bäcker hat Herr Stöcker be

ſchworen daß er einen Mann mit dem er nachweislich wieder
holt verhandelt hat nie geſehen habe Das war ein falſcher Eid

Thatſache iſt ferner daß in dem gerichtlichen Erkenntniß in
dem Prozeß Witte fixirt iſt daß die Anwälte die Koſten tragen

Abg Stöcker bezeichnet dieſe Ausführungen als unwahr
Die Diskuſſion wird geſchloſſen nachdem der Referent Abg

Bödicker noch ſein Bedauern darüber ausgeſprochen hat daß
Je beim Juſtizetat eine Debatte derartiger Natur ſtattgefun

en hat
Das Kapitel wird genehmigt Jn Kap 13 Oberlandesge

richte wird für das Oberlandesgericht in Breslau ein neuer
Senatspräſident gefordert

Abg Dr Friedberg natl bekämpft die Forderung Der
Senatspräſident werde zu viel freie Zeit haben Der Oberlan
desgerichts Präſident würde ſehr gut dieſe Stelle mit bekleiden
können wenn er nicht im Jahre an 230 Tagen W unter
nehmen würde Die Klagen hierüber und über die Geſchäfts

führung des Oherlandesgerichts Präſidenten müßten endlich Be
rückſichtigung finden Solange dies nicht geſchehe ſei er gegen
die neue Stellung
Geh Reg Rath Eichholz erwidert daß es ſich hier nicht um

eine perſönliche Frage handle ſondern um eine ſachliche Die Ab
lehnung würde nicht den Oberlandesgerichts Präſidenten treffen
ſondern die r Breslau ſchwer ſchädigen Die
Behauptung von den 230 Dienſtreiſen ſei doch keineswegs be
wieſen der Reiſefonds ſei jedenfalls nicht überſchritten worden

Hierauf wird die Berathung auf Freitag 11 Uhr vertagt
Schluß 38 Uhr

Ausland
Oeſterreich Ungarn Der ungariſche Handelsminiſter

Baroß hat nach einer Meldung der N Fr Pr die Er
mächtigung des ungariſchen Miniſterrrathes erhalten mit der
Staatseiſenbahn Geſellſchaft über die Ablöſung
des ungariſchen Netzes zu verhandeln

Der Adreßausſchuß des öſterreichiſchen Ab
e uſes genehmigte geſtern die Stellen desdreßentwurfes betr die Handelsverträge und die Valuta

regulirnung

Der Jungtſcheche Kaizl und Abg Schuklje ſprachen ſich
für eine reſervirte Faſſung der Stellen bezüglich des handels
politiſchen Verhältniſſes zu Deutſchland aus Der Jungtſcheche
Trojan forderte für das Bündniß mit Deutſchland einen Ent
elt in materieller Beziehung Herbſt und Demel und der
eferent traten dieſen h entgegen Der Antragdes Referenten wurde nach einer ſtyliſtiſchen Abänderung genehmigt Ein Antrag Kaizls daß bei dem Abſatze betr bie

Valutaregulirung eingefügt werde daß dieſelbe binnen kurzer
n durchgeführt werde wurde abgelehnt und der bezügliche
ntrag des Reſerenten angenommen Jm weiteren Verlaufe

der Berathungen erklärte ſich der Pole Stadnicki gegen das
von Plener namens der Linken eingebrachte Amendement betr
die Volksſchule Daſſelbe wurde darauf abgelehnt Hierauf
kündigte Plener namens der Linken die Einbringung eines
eigenen Adreßentwurfs an

Has Herrenhaus nahm geſlern anf Antrag des Grafen
Kueffſtein den vom Berichterſtatter Grafen v dar vor
gelegten Adreßentwurf einſtimmig und
verändert an
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Jn dem Augenblicke als die Signe aufgehoben werden
ſollte ereignete ſich auf der zweiten Gallerie für die Zuhörer
ein kärmender Zwiſchenfall indem ein Zuhörer mit
lauter erregter Stimme zu ſprechen anfing und eine Menge

edruckter Blätter in den Saal warf Dieſelben enthielten die
amens eines Theodor Prochaska Forſtingenieurs in Prag

emachte Ankündigung von einer angeblichen Entdeckung von
Gold und Platingerzen in Böhmen Der Mann allem An
ſcheine nach ein Jrrſinniger folgte den Polizeibeamten ruhig
auf das Kommiſſariat
Jn Wien fand am Mittwoch zu Ehren der Delegirten

welche an den Verhandlungen über den dentſch ſterr hen
Handelsvertrag theilgenommen hatten bei dem Miniſter
v Szoegyenyt eine Abſchiedsſoiree ſtatt zu welcher auch
der deutſche Botſchafter Prinz Reuß ſowie die Geſandten
Baierns Sachſens und Würtembergs und die Miniſter welche
den Konferenzen beiwohnten geladen warenDie amtliche Wiener Zeitung meldet die kaiſerliche Be
ſtätigung der Wahl des Bürgermeiſter De Prix zum
erſten Bürgermeiſter von Wien

Nach dem Militärverordnungsblatt hat der Kaiſer dem Ober
Ceremonienmeiſter Grafen Hunhady das Großkreuz des Leopold
ordens und dem Generaladjutanten Bolfras von Ahnenburg
die Geheimrathswürde verliehen

Das Wahlcomite des konſervativen Großgrund
beſißes Böhmens hat eine Verſammlung ſämmtlicher konſer
vativen Großgrundbeſitzer Böhmens zur Beſprechung der politiſchen
Lage auf den 19 Mai nach Prag einberufen

Der Politik zufolge iſt am Mittwoch gegen den Pfarrer
Liſchka in Kladno ein DynamitAttentat von anſcheinend
der Anarchiſtenpartei angehörenden Arbeitern verübt worden Jm
Pfarrhauſe wurden mehrere Fenſter zertrümmert und die Mauern
beſchädigt Perſonen ſind nicht verletzt worden da die Haus
bewohner noch im Hintergebäude ſchliefen

Jtalien Man ſchreibt uns aus Rom Die allgemeine
Lage für Jtalien beginnt ſich von Tag zu Tag ernſter
zu geſtalten Das Land ächzt unter der unerträglichen
Schuldenlaſt ohne daß es dem Genie des Finanzminiſters
Luzzati geläuge demſelben auf irgend eine Weiſe neue Geld
quellen zu erſchließen Bis jetzt hatte man in der Voraus
ſetzung daß Deutſchland Jtaliens im Dreibund nicht entrathen
könne auf deſſen pekuniäre Unterſtützung gezählt und zwar in
der Weiſe daß deutſche Banken ſich nicht damit begnügten
italieniſche Eiſenbahn Obligationen und ähnliche Papiere zu
übernehmen ſondern daß ſie ſeiner Nothlage in der Form
einer großen Anleihe ein ſchnelles Ziel ſetzten Man fragte
ſich hier nämlich immer wieder Traut man uns in Berlin
oder traut man uns nicht Jm erſteren Falle ſollte man
uns nicht ſo kläglich zuſammenbrechen laſſen Dazu kommt
noch daß in dem neuen Miniſterium unzweifelhaft ſehr un
ſichere Elemente ſitzen welche ſich der Verlängerung des
Bundestraktats geradezu widerſetzen Rudini meint es darunter
vielleicht noch am ehrlichſten obgleich er keineswegs gewillt
ſcheint ſich des Dreibundes wegen mit ver öffentlichen
Meinung in Widerſpruch zu ſetzen Als ſein Antipode darf
in jeder Hinſicht jetzt ſchon Nicotera der Miniſter des
Innern bezeichnet werden welcher an ſich ein zweifelhafter
Charakter unverhohlen nach Weſten gravitirt Seine Figur
zeichnet ſich als kommender Mann immer ſchärfer am politiſchen
Geſichtskreiſe ab Auch am Hofe ſelbſt liegen die Verhältniſſe
heute nicht mehr ſo wie unter Crispi Hier treten ebenfalls
beunruhigende Symptome hervor Gar nicht zu reden von
dem Umſtande daß unſere diplomatiſche Vertretung ſchwerlich
den hohen Anforderungen entſpricht welche die außerordentlich
kritiſche Lage hier an die Repräſentanten des Dreibundes ſtellt

Jn der Deputirtenkammer erklärte geſtern wie uns
aus Rom mitgetheilt wird der Deputirte Jm,briani mit
Bezug auf den vorgeſtrigen Zwiſchenfall er fühle ſich ſchon durch
die bloße Annahme verletzt daß er die Armee der er ſelbſt an
gehöre beleidigen könnte Wenn man Gerüchte auf die Tribüne
des Parlaments bringe ſo geſchehe dies damit dieſelben von der
Regierung dementirt oder darauf die Schuldigen zur Rechen
ſchaft gezogen würden Rudini erklärte hierauf er wünſche
nach den Worten Jmbriani s daß die Kammer den Zwiſchenfall
vergeſſe Ueber die Vorgänge in Afrika ſei eine Enquéte an
geordnet Wenn es Schuldige gebe ſo würden dieſelben beſtraft
werden die Armee aber ſei ihrer glorreichen Traditionen würdig
Der Kriegsminiſter ſchloß ſich den Erklärungen Rudini s
vollſtändig an

Frankreich Jn der Deputirtenkammer ſetzte
Lockroy geſtern ſeine freihändleriſche Rede fort

Er unterzog die Bedeutung und den Werth des vorge
ſchlagenen Zollſyſtems ſowie die Einführung eines Maximal
und Minimalſyſtems einer eingehenden Würdigung und erklärte
daß dieſes Syſtem eine fortdauernde Unbeſtändigkeit ſchaffen
und daß eine Erhöhung des Minimaltarifs den Abſchluß von
Handels verträgen mit anderen Nationen gänzlich verhindern
würde Frankreich würde demnach kommerziell von der
übrigen Welt vollſtändig getrennt ſein Das von der Kom
miſſion vorgeſchlagene Syſtem könne nicht aufrechterhalten
werden Die Regierung müſſe eine Majorität haben welche
dem Staate ſeine gegenwärtige ſo glückliche Lage zu erhalten
im Stande ſei Beifall auf der Linken
Die ſonſtigen Nachrichten die uns heute aus Paris vor

liegen betreffen faſt ausſchließlich die Maifeier der man dort
anſcheinend mit immer größeren Beſorgniſſen entgegenſieht

Jm Miniſterrathe theilte Conſtans geſtern die Maßregeln
mit welche gegen etwa beabſichtigte revolutionäre Kundgebungen
am 1 Mai getroffen ſind Die Zahl der in Paris angeſam
melten Truppen ſei größer als diejenige welche alljährlich zur
Revue in Longchamps zuſammengezogen wird Eine Störung
des Verkehrs würde nirgends geduldet werden Der Miniſter
bemerkt der Kammerpräſident Floquet halte es nicht für noth
wendig die Entſendung beſonderer Truppen zum Schutz der
Kammer zu verlangen Alle Arbeitergruppen würden auf der
Quäſtur der Kammer zur Ueberreichung von Bittſchriften zu
gelaſſen werden unter der Bedingung daß dieſelben nicht durch
mehr als 5 Delegirte vertreten wären Die Deputirten
Ledien und Basly wurden geſtern von Conſtans
empfangen und gaben die rn ab daß die Gruben
arbeiter von Pas de Calais hinſichtlich des 1 Mai durchaus
friedliche Abſichten hätten

Bei dem Jahresbankett der Syndikatskammern
am Donnerstag an welchem gegen 500 Perſonen theilnahmen
wies Floquet in längerer Rede auf die am 1 Mai zu er
wartenden Kundgebungen hin und bemerkte die Republik dürfe

fügte hinzu die ſoziale Frage ſei eine Lebensfrage erſten
Ranges die mit Eifer ſtndirt werden müſſe Floquet gab der
gehen Ausdruck es möge ſich aus dem Sozialismus eine

olitik entwickeln welche alle Bürger vereinige und fügte
indem er die Hollfrage n hinzu der Handelsminiſter
werde die allgemeinen Intereſſen des Landes z vertdeidigen
wiſſen und wenn nötbig werde das allgemeine Stimmrecht
den einzuſchlagenden Weg bezeichnen Die Rede wurde mit
lebhaftem Beifall aufgenommen

System Pfarrer Knelpp e Von ärzdüiehen Autori äten als das Beste empfohlen

unter keinen Umſtänden mit der Gewaltthätigkeit paktiren und Bri

Die in Paris für heute verſammellen Truppen zählen
7000 Polizeimannſchaften 25,000 Jnfanteriſten außer

nd alle Kavallerieregimenter der vpariſer Garniſon und 5 aus
en benachbarten Städten herbeigcgogene Kavallerieregimenter in

Bereitſchaft Alle öffentlichen Gebäude ſind mit Truppen
abtheilungen belegt worden Die Kavallerie wird die Strecke
von den Tuilerien bis zu den Elyſeeiſchen Feldern beſeht halten

Aus zahlreichen mittleren Provinzialſtädten werden
Vorbereitungen der Arbeiler den 1 Mai zu feiern gemeldet
Arbeiderdelegirte beabſichtigen ſich nach der Präfektur bezw der
Mairie der betr Städte zu begeben um Petitionen an die
öffentlichen Gewalten zu Vberreichen Jn verſchiedenen Städten
werden Feſtmahle in anderen Vallfeſtlichkeiten veranſtaltet Jn
vielen Orten läßt nichts eine Störung der Ordnung vorausſehen
Gleichwohl ſind alle erforderlichen Maßnahmen getroffen Nach
den großen Arbeitercentren in denen keine Garniſon vorhanden
oder die vorhandene Garniſon nicht ausreichend iſt wie Rou
baix ſind Truppen geſendet worden Der Präfekt vonMarſeille hat in einer Unterredung mit Delegirten der Ar
beiter angekündigt daß er keinerlei Kundgebungen zulaſſen
würde Die Delegirten erklärten dennoch die geplanteKundgebung veranſtalten zu wollen da ſie ſich in dieſer
Beziehung gebunden hätten

Belgien Ueber die geſtrige Schlußſitzung der
brüſſeler Antiſklavereikonferenz gehen uns folgende
Mittheilungen zu

Pater Malpey hob die Thätigkeit der weiſen Väter und
die Bedeutung der Miſſion des Kapitäns Joubert hervor
Paolo Lango Mitglied des malländiſchen Kongovereins
rühmte daß der kleine belgiſche Staat das größte Werk des
Jahrhunderls übernahm Cameron ſchilderte Greuelſcenen
deren Zeuge er batte ſein müſſen Lafarre Pontabis Mit
lied des Inſtitut de France ſprach über die Saharabrüder
uillar der Vorſitzende des Generalrathes des Kongoſtaates

hielt die Schlußrede in welcher er Holland und die anderen
europäiſchen Staaten einmüthigem Zuſammenwirken bei der
Unterdrückung der Sklaverei aufforderte
Jn Lüttich iſt für heute die geſammte Bürgergarde

zur Aufrechterhaltung der Ordnung einberufen worden zu gleichem
Zwecke iſt auch die ganze Mannſchaft der Polizei und Gendarmerie
aufgeboten Der Bürgermeiſter hat von geſtern abend 6 Uhr ab
alle Kundgebungen und Verſammlungen unterſagt

England Die Königin Viktoria traf am Mittwoch
abend in Cherbourg ein und wurde bei der Ankunft von dem
Admiral Lespes dem Präfekten und dem engliſchen Konſul
empfangen Die Königin begab ſich alsbald an Bord
3 acht Viktorig und Albert auf welcher ſie über
nachtete

Der Staatsſekretär des Jnnern Matthews erwiderte geſtern
im Unterhauſe auf eine Anfrage der Druck und die Per
öffentlichung von Lotterieanzeigen wie beiſpielsweiſe der
Hamburger Stadtlotterie in Zeitungen ſei geſetzwidrig dagegen
ſei die Beförderung ſolcher Anzeigen in Cirkularen durch die Poſt
nicht geſetzwidrig und es würde der Erlaß eines Geſetzes er
forderlich ſein um die Poſt in den Stand zu ſetzen fremde
Lotteriecirkulare anzuhalten Der Unterſtaatsſekretär des Aus
wärtigen Ferguſſon erklärte auf eine Anfrage der Beſchluß
der Handelskammer von Mancheſter daß in Zukunft keine Handels
verträge erneuert werden möchten die England daran verhinderten
beſondere abweichende Vereinbarungen mit den Kolonien abzu
ſchließen werde beider Erneuerung von ablaufenden Konventionen
ſicher im Auge behalten werden

Dänuemark Der König und die Königin baben ihre Ab
reiſe nach Wien zum Beſuch des Herzogs und der Herzogin von
Cumberland auf Montag feſtgeſetzt und werden bis Pfingſten da
ſelbſt verweilen Alsdann reiſt der König zum Kurgebrauch nach
Wiesbaden während die Königin ſich mit dem Herzog und der
Herzogin von Cumberland nach Gmunden begiebt Nach drei
wöchigem Aufenthalt in Wiesbaden wird ſich der König ebenfalls
nach Gmunden begeben Ende Juni werden der König und die
Königin wieder nach Kopenhagen zurückkehren

Rußlanud Berichten polniſcher Blätter zufolge finden in
Warſchau anläßlich der Centennarfeier fortwährend
Hausdurchſuchungen ſtatt Einige hundert Verhaftungen
wurden vorgenommen mehrere Redacteure mißhandelt Die
Straßen wimmeln von Koſaken Gendarmen und Geheim
agenten Die Einwohner beſchloſſen am 3 Mai die Wohnungen
nicht zu verlaſſen Es herrſcht große Panik

Rumänien Die letzten Stichwahlen zur Kammer
im zweiten Wahlkörper ergaben zwölf Regierungsfreundliche
und fünf Oppoſitionelle

Serbien Graf Hunyadi deſſen Vermittlungsverſuche bei
der Königin anſcheinend früchtloſe geweſen ſind iſt am Donners
tag wieder von Belgrad abgereiſt Der Königin ſollte geſtern
die Aufforderung zugehen Serbien zu verlaſſen Gleichzeitig er
hielt ein Major mit 24 Mann den Befehl die Königin acht Tage
nach der Zuſtellung der Ausweiſungsordre über die Grenze zu
ſchaffen Da die Dienerſchaft der Königin bewaffnet iſt und
Widerſtand befürchtet wird hat der Kommandoführende Vollmacht
erhalten jeden Widerſtand mit Waffengewalt niederzuhalten

Portugal Der Staatsrath wurde zuſammienberufen
um zu entſcheiden ob das Parlament am 2 Mai eröffnet
oder ob die Eröffnung noch hinausgeſchoben werden ſoll
Wenn man ſich für Hinausſchiebung entſcheidet dann wird
das Parlament zuſammenberufen werden unmittelbar nachdem
der Miniſter des Auswärtigen in den Stand geſetzt iſt den
engliſchportugieſiſchen Vertrag abgeſchloſſen vorzulegen Man
hofft daß dies vor dem 15 Mai möglich ſein wird

Gegenüber den friedlichen Verſicherungen der Arbeiterführer
hat die Polizei Arbeiterverſammlungen für den 1 Mai
geſtattet Wiewohl man keine Unruhen beſorgt ſo ſind doch
alle Vorſichtsmaßregeln getroffen worden

Afrika Aus Kairo wird gemeldet Der Machdi ſei
erzürnt über Osman Digmas Niederlage und über die Be
ſetzung Tokars Er hätte infolgedeſſen befohlen alle verfüg
baren waffenfähigen Männer zwiſchen Dongola und Omdurman
zu verſammeln um nach Norden vorzurückenNach einer Meldung aus Kapſtadt haben die portugieſiſchen
Truppen Maſſikeſſe beſetzt

Die Volkszählung in der Kapkolonie ergab eine
Geſcemmtbevölkerung von 1,524,000 Seelen wovon 377,900Europäer oder Nachkommen derſelben 848,000 ſchwarze Ein
geborene und 299,000 Andersfarbige ſind

Aſien Engliſche Truppen fanden in Manipur einen
ef des Regenten vor worin er ſeine eigene Unſchuld be

hauptet und um eine Unterſuchung bittet Es wird verſucht
Den die Silhtigen en und gefangen zu n

ie von den Manipuris gefangen genemwurden lebend angetroffen Sefangen genemmenen Gourtas

Rordamerika An einem Bankett der amerikaniſchen
Suusrett dige das am 29 April in NewYork ſtatt

Fortſetzung in der 1 Beilage

J Lewim
Halle Saale
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Glas Steingut etewerden jetzt ſtatt zu 10 25 und 50 für 7 20 u 35 e aus verkauft

A ScEö M CE Geiſtſtr 26 2 Thürme
gegenüber Herren Gebr Gruneberg

S eetc am
Marken J

bilißote ſche anſeawe en Garantie e fir ne Maas und Gewicht Sh Weisshuchene Regel

empfehlen in größter Auswahl billigſt
Heinr Karras Ernst Karras jun

Mansfelderſtr 7 Leipzigerſtr 4
e

38 Presssteine
vorzüglich trocken empfiehlt in bekannter Güte zu Sommer

Grube Auguſte bei Morl
Goldene und silberne FIedaillen

in Lüttich Cöln Bremen Hamm 1890
erhielt der vielfach prämiirte

echte best doppelte Steinhäger
von

II C König in Steinhagen i WestfSteinhäger Korn Brennerei
u Probekiſtchen 2 Literkrüge Franco ver Nachnahme Mk 4,50

Von Montag früh ab ſtehen feine fette
ſowie gröfßze und kleineh Futterſchweine n

C Rirke Giebichenſtein Wunnenſenſe 65

preiſen

W

Dalld dberen Senpdecten NAbedeolen

empfiehlt in reicher Auswahl

wir

Seide damassé Mark 2,50

Veste Preise

in Zanella
in Zanella mit weissem

Ring u 2
Mark I 25

in Atlas karbig M 3 Nenheiten
carrirt u Zestreift e in sechottisech carrirt Mark Z

in Seide schottisch 4

am arkt 24
Fernsprecher 378

J JGetegket L gros

Sonnen Schirm
e VabrriPreisverzeicehniss

empfehlenswerther und solider Qualitäten

in AtlIas glatt und gestreift Mk 50
in Atlas neueste Iarben

gestreitt u glatt 2,50
Gloria Entontenas

in glatt und gestreiftfür Herree u Damen V 4 M all

Ein Posten vor jähriger grosser farbiger Entouteas à Stück 75 Pfg und I II

PF Müeeeth Kleinschmeden
ne

S

Ausverkauf wegen Umzug
5 Gr Märkerſtraße 5

Von hente ab ſtelle ich mein bedentendes Lager von

und Polſterwanren
in bekannter nur guter und ſolider Ausführung zu herabgeſetzten Preiſen zum Verkauf
und biete meiner werthen Kundſchaft und einem geehrten Publikum bei Bedarf die größten

G Sohai
Mübel Spiegel

Vortheile

1 Märkerſtr 5

e S S e ßn r m J W en tv o J

IIalle aS
Leiprigerstrasse 5

Grösstes derartiges Geschäft am Biesigen Platze 8
empfiehlt in bekaunnter Güte

Damen Zeug Promenaden von Mk 2 an
S Damen Zeug Gummizugstiefel von Mk 3,50 an
S Derbe Damen Lederstiefel von Mk 4,50 an

Elegante Damen Lederstiefel von Mk 6 anS legene Dameun Lackstieſel von Mk 5,50 an e
e Damenstiefeh elegant in Kalb und Glaceeleder hoch und aut

Rand von Mk 7,50 an
Damen Knopfstiefel kräftiges Leder von Mk 6 an
Damen Zeug Promenaden ausgeschnitten hoher Absatz mit

Rosette von Mk 3 an
S Dameu Leder Promenaden von M 3,50 an

Damen Leder Promenaden elegant mit Lackblatt von Mk 5 an
Damen Lederhausschuhe genagelt von Mk 3 an
Damen Plüschhausschube braun und schwarz von Mk 2 anp
Damen Ballschuhe in allen Farben von Mk 3 an
J Herren Stiefeletten genagelt von Mk 5,50 anHerren Stiefeletten elegant von AIk 630 an
Herren Stiefeletten in besten Ledersorten elegante Fagon Rand

arbeit breiter Absatz von Mk 7,50 anHerren Sehaftstiefel dauerhafteo Arbeit von Mk 5 an
Her ren Promenadensennhe genagelt von Mk 4,50 an
J Herren Promenadenschuhe elegant Randarbeit breiter Absatz

prima Leder von Mk 6 an
Herren Kellnerschuhe Lasting von Mk 3 an
Herren Hausschnhe in Cordonet sehr haltbar von Mk 3,50 an
Herren Strandschnhe in allen Varben von Mk 4,50 an
Damen Lederpantoffel von MK 1,80 and e e l schwere Ladersoble von Mk 1 an
DPamen Cordpantoſffel Patentsohle von Mk 0,50 anMädchen Sehnürstietel von Mk 2,50 an
J Mädechen Knopkstiefel von Mk 2 an
Hädcheu Zugstiefel von Mk 3,50 an
Kinder Knopfstiefel von Mk 1,50 an
J Kinder Schnürstiefel von Mk 25 an
Jahbresschuhe in 270 Arten von 50 Pfg an
Knaben Sehaltstiefel von Mk 4 an
Knaben Stulpensticfel von Mk 4 an
Kinder Promenadenschuhe mit Gummi und zum Schnüren von

Mk 2,50 an

Buckskin
Kammgarn
Chebiotzu Herren und S nntgen

empfiehlt zu jedem Preiſe

W egertcehu 2 Neun äpfer 2

Die in ganz Deutschland so schnell
beliebt gewordene

56Grete Tapoete
pro Rolle 30 g

welche anäcren Tapeten gegenüber den
doppelten Werth hat ist stets vorräthig
und nur allein von meinem Versand
Haus in Bromberg zu beziehen

Gleichzeitig melde die Fertigstellung
sämmtl für die Saison bestimmter Neu
heiten an von welchen Musterbücher
complett so auch in getrennten 6 Ab
theilungen auf Wunsch überallhin franco
übersandt werden Karte l enthält Ta
peten von 10 26 Pfg No II von 26 bis36 Pfg No III von 36 50 Pfg No IV
von 50 90 Pf No V von 95 400 Pf
No VI Decken Flur und Lacktapeten

Ostdeutsches
Tapeten Versandgeschäft

Gustav Schleising Bromberg
Dem verehrl Publikum ſowie meinen

werthen Freunden hiermit zur gefl
Nachricht daß ich am 1 Mai er mein
am See gelegenes Reſtaurant
zum Strandſchlößchen

wieder eröffne Prompte und coulante
Bedienung wie gewohnt

Oberröblingen a/See
Hochachtungsvollſt

A her
Familien Rachricht

Statt beſonderer Meldung
Nach Gottes unerforſchlichem Rath

ſchluß entſchlief geſtern Abend 8 Uhr
unſer inniggeliebter Vater u Großvater

Herr Maurermeiſter
Andreas Apel

zu Querfurt
Mit der Bitte um ſtille Theilnahme

zeigen dies tiefbetrübt an
W trauernden r liebenen

Querfurt und Jüterbog
den 30 April 1891V Je AltenU O We ö nie

För den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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